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Ein armen Mädchen 
Von W. Heimburg 

GottsGHWSJ 
Taute, ich bitte Dich — ich fürchte 

michl Die schlanke Mädchengestalt, die 
jetzt dicht neben dem Bette stand, schüt- 
telte sich in ncrvösem Schauer. 

Dir ist nicht wohl, Else. 
Nein; ich glaube. ich werde nächstens 

krank, Tante. 
Armes Kind-das macht der Gram. 
Jch gräme-mich nicht Tantel 
Jch weiß wohl Kindchen, Kindchen, 

aber man thut es. ohne daß man es will. 
Wenn der Doktor morgen kommt, soll 

er Dir etwas geben, damit Du schlafen 
kannst; ich habe es Moritz schon gesagt. 
Oder denkst Du, ich merke es nicht, wenn 
Du in die Nacht hinein liest? Jch höre 
jedes Blatt umwenden, Gute Nacht, 
Herzenskind, schlafe! Früher konnte 
ich so lange ausbleiben, aber jetzt- 

Es waren Wochen vergangen, nun 

wollte es Frühling werden. Lange 
Zeit hatte ein häßlicher Ostwind geweht, 
der bei klarblauem Himmel und golde- 
nem Sonnenscheine daher brauste und 
die Leute zum Spazierengehen verführte, 
wenn sie dann aber hinauskamen, so 
anberte er ihnen Husten und Schnup- sen an, daß sie sich entituscht zurückzogen 

fund die Blumen bedauerter die sich 
vorschnell hervorgewagt hatten. Nun 
aber war feuchtwarme dustende Lenzes- 
luft gekommen, am Himmel jagten sich 
die grauen Wollen und Sonnenschein 
nnd Regen wechselten ab. An den 
Sträuchern sprangen überall die Knos- 
pen, im Burggarten war der Rasen 
mit Veilchen wie übersäet und aus dem 
Kirchhofe, aus dein Grabe, welches Else 
gehörte, blühten die blauen Crocus. 

Sie hatte eben einen Kranz um das 
Kreuz geschlungen, das den Namen der 
Verstorbenen trug; es war heute der 
Sterbetaa der Mutter, und der war ja 
auch ihr Geburtstag; ein Dornenreis in 
demLebenskranze des Pndchensz ein 
düsteres Band, das ihr Dasein mit dem 
Tode so eng verknüpfte. Sie saß da 
eine lange Weile auf der Steineinfas- 
sung des Grabes, und ihre Hände ord- 
neten mechanisch an den Blättern des 
Kranzes, während ihre Augen über alle 
die Kreu e und Steine hinweg in’s 
Leere bli ten- 

Jhr Leben war zulezt ein ewiges 
wortloses Kämpfen gewe7en, mit sich, 
mit all den Anderen; sie besaß Keinen 
mehr dem sie vertrauen konnte. Alle 
hatten sie Front gemacht gegen sie, selbst s 

Moritz. Sie fühlte es, Moritz hatte- 
irgend etwas gegen sie, er wich ihr förm- 
lich aus, und Frida war so schrecklich 
herzlos mitunter. 

Sie hat nie im Leben einen Kummer 
sgehabh sagte Tante Ratenow, sie ist ein 
verzogenes Kinb,,und solchem darf man 

Iessnicht so hoch anrechen, wie ja auch 
Kinderunarien einen Erwachsenen nicht 
beleidigen können. 

Tante Lott aber, die war plötzlich ab- 
gereist in ihr Stift. Eines Tages war 
sie mit vermeinten Angen von Consine 
Ratenow herausgekommen und hatte 
ibren Koffer gepackt. Die gestrenge 
Cousine hatte nämlich gemeint, es sei 
praktischer für dies es Jahr, wenn 
Lott im Sommer zu hause bleibe und 
jept ihre vorgeschriebenen acht Wochen 

Zudem Kloster absäße. Ja, und was 
nie Ratenoiv sagte, das mußte nun 

einmal geschehen. 
Friba hatte Besuch von ihrer Schwe- 

sier Lili, einer kleinen brünetten Dame, 
nicht so hübsch wie die junge Frau; aber 
sie konnte so herzhaft lachen, und sie 
verstand es noch besser als Frida, das 
ganze Haus auf den Kon zu stellen. 

Frau von Ratenow behauptete, sie! 
sei ein neumodischer Flederwiech, und 
es sei gut, daß sie sich mit Annie Cramm 
an efreundet hätte, es wäre ein ganz 
pa endes Gespann. Aber trotz der 

j vielensersizenungenÄweIchHdie·Damen 
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ur Theestunde dei der lieben, reizenden Frau von Ratenow ein; sie hatte so 
gern alte Damen und Herren-Zu gern, 
und sie würde sich nie in so einen Jun- 
gen verlieben können. Die Männer so 
um die Füaszig herum, die seinen ihr 
die liebsten, nnd wie interessant sür eine 
junge Frau, einen alten Mann zu ha- 
ben!-Es war so drollig, wenn sie so et- 
was vortrag; auch Frau von Ratenow 
hatte wider Willen lachen müssen, 

Er muß aber Geld haben, Lili, wie? 
Natürlich, liebstes, bestes Tantchenz 

entweder viel Geld, oder er muß min- 
desien Exellenz sein, commandirender 
General oder dem Aehnliches. 

Und der Bennewitzer kam so unendlich 
ost jetzt, und Tante Ratenow war ent- 
zückender als je von ihm. Eise, er ist 
ein hochanständiger Charakter! —- Und 
Frida hatte stets ein süßes Lächeln silr 
ihn und Lili schlug die Augen mit den 
langen Wimpern noch einmal so lang- 
sam und schwer aus, wenn sie mit ihm 
sprach. Es war ein förmliches Wett- 
rennen, wenn sein mit Rappen be- 
spannter eleganter Wagen in den Hof 
rollte. Tante Ratenow ging ihm wür- 
devoll entgegen, und Frida stand schon 
mit Lili aus der Treppe, und Herr von 
Degebach kam allen Ernstes in Verle- 
genheit, weil er nicht wußtes ob er in 
das lauschige Boudoir der jungen Frau 
oder in Tante Rotenow’s ehrwürdiges 
Zimmer treten sollte; jedenfalls aber 
zog er die Gesellschaft ganz vollzählig 
nach, er mochte seine Schritte nach links 
oder rechts lenken. 

Und Else stand scheinbar außerhalb 
dieses Kreises, und dennoch wußte sie 
unleugbar, daß sie immer mehr und 
mehr in den Mittelpunte gedrängt wur- 
de. Immer und immer wieder s uchte 
sie jede handbreit des mit Gewalt ihr 
abgezwungenen Terrains wieder zu 
gewinnen; unbewußt hingen ihre Au- 
gen wie um Erbarmen flehend an dem 
energischen Antlise der Taute; immer 
und immer zog sich ihr junges herz wie 

das eines erschreckten Kindes vor den 
Blicken zweier dunkler Männeraugen 
zurück, und immer weiter verlor sie ei- 
nen Fußtritt ihres sicheren Bodens nach 
dem andern. 

Heute früh hatte ein herrliches Bon- 
qut auf ihrem Geburtstagstische gestan- 
den in Taute Ratenow’s Stube, und 
die große Visitenkarte daran nannte 
den Namen des Gebers; auch einen 
Brief von Tante Lott, der guten alten 
Lott, war da. Moritz hatte ihr die 
Hand gedruckt und eine hübsche Brief- 
mappe aus rothem Juchten gebracht, 
und dann hatten die Kinder jubelnd an 
ihr gehangen. Lili und Frida waren 
auch erschienen, Letztere mit allerhand 
Schleifen und sonstigem ,,Takelzeuge«, 
wie Tante Ratenow es nannte, und 
ein blaßdlaues Schleifchen hatte die 
alte Dame ihr wieder zurückgegeben 
mit der Bemerkung, die sei wohl nur 
aus Versehen darunter gekommen und 
stumme jedenfalls aus Frida’s Toilet- 
tentisch, wie die Nadel beweise, die noch 
daran stecke. 

CFortschung folgt-) 
————.O.o 

Zwei grimmige Ungeheuer. 
Viel zu grimmig. Das grimmige 

Ungeheuer die Krankheit. Das grim- 
mige Ungeheuer der Tod. Jage sie 
beide fort. Martin Luther warf sein 
Tintensaß nach dem Teufel. Wir kön- 
nen aber besser thun. Wir schlagen die 
grimmigen Ungeheuer mit einer Flasche 
Brown’s Jron Bitters. Nicht daß wir 
die Flasche nach ihnen werfen, sondern 
wir nehmen den Jnhalt ein. Blut er- 
neuert, Nerven gestärkt, Dyspepsie ver- 
trieben, Rheumatismus besiegt, Mala- 
ria zerstört. Tausende Zeugnisse vor- 
handen für freie Untersuchung, welche 
zeigen, wie Brown’s Jron Bitters die 

Zwei grimmigen Ungeheuer besiegen 
ann. 

Tages - Neuigkeiten-. 

Inland. 
— Der Senat trat am I. Dezember 

pünktlich um 12 Uhr Mittag zufammen. 
Es wurden mehrere Bills eingebracht, 
worauf die Präsidentenbotschaft verleer 
wurde und Vertagung eintrat. Jm 
Repräsentantenhause war der Vorgang 
ganz derselbe. 

— Man glaubt, daß der Kongreß 
schon am 14. seine Feiertagsserien an- 
treten wird, um der Erdsfnung der New 
Orleans Weltausstellung beiwohnen zu 
können. 

» 

— Die mexikanische Militürkapelle 
(70 Instrumente zählend) hat am Frei- 
tag die Konzertholle im New Orleans 
Aasstellungsgebitude durch ein Freikon- 
zert eingeweiht. 

— Senator Davis reichte im Senat 
eine Bill ein, welche allen Jndianern 
das Bürgerrecht verleiht, welche ein ci- 
vilisirtes Leben angenommen haben. 
Senator Cullum eine Bill, welche die 
Unterschiede in der Armee beseitigt und 
den Eintritt in dieselbe jedem amerika- 
nischen Bürger sreistellt, ohne Unter- 
schied der Race oder Farbe. 

— Jn Ost-St. Louis sind die Werk- 
stätten der Cairo Short Line Eisenbahn 
abgehrannt. Verlust 860,000. 

— Jn einer zum Besten des Eigen- 
thümers des Grand Opera-Hauses in 
St. Louis gegebenen Vorstellung gin- 
gen 85,200 ein. 

; 
—- Von New Orleans wird berichtet, 

daß die Commissäre von 30 Staaten 
anwesend sind, um die Abtheilungen 
derselben einzurichten. Die Ausstellung 
soll bis zum 16. oervollständigt sein. 
Mit Ausnahme von Utah sind alle 
Staaten und Territorien vertreten. 

— Von Washington wird berichtet, 
daß die texanischen Kongreßmänner 
nicht wissen, was sie mit allen Petitio- 
nen anfangen sollen, die ihnen von 
Aemterjägern zugesandt werden. 

— Die Geschäftsleute von St. Louis 
sind außerordentlich thütig, um ihre 
Stadt zu einem Centrum des Wollham 
dels zu machen. 

Ausland. 
—- Jm deutschen Reichstag kam das 

Budgetfiir 1885 zur Debatte. Bebel 
griff die Militäroerwaltung heftig an. 
Generallieutenant Bronsart von Schel- 
lendorf, der preußische Kriegsminister, 
erwiderte, daß die Militärverwaltung 
im Gegentheil ausgezeichnet sei; die Bei 
hauvtung des Vorredners, daß die für 
Pensionen gezahlten Summen fortwäh- 
rend großer würden, sei unwahr, die 
Pensioniire seien in den meisten Fällen 
im Dienst untauglich geworden. Es sei 
nothwendig, nach der größten Vollkom- 
menheit militürischer Tüchtigkeit zu stre- 
ben. Deutschland verdanke seine Stel- 
lung im Rathe der Nationen hauptsäch- » 

lich dem Besitze einer starken Armee« 
Es wäre nnklug, diese Armee zu schwä- 
chen-Die Kieler Behörden haben be- 
schlossen, eine Anzahl Deinen- die sich 
an der deutschseindlichen Bewegung in 
Schleswig -holstein, betheiligten, aus 
der Stadt zu beweisen-—- Die Regie- 
rung beabsichtigt den Reichstag zu An- 
fang Februar oder gleich nach- Erledi- 
gung des Budgets und der Dampser- 
Subsidien - Vorlage zu vertagen.—Jm 
Bundesrath sprach ein Mitglied aus 
Würtemberg die Hoffnung aus, die Re- 
gierung werde mit dem Widerrufe dek 
Heimathsverweisungen beginnen. 

—- Jm deutschen Reichstag beantragte 
Bebel eine Verkürzung der militärischen 
Dienstzeit und die Aufhebung des Frei- 
willigen-Systems. Er behauptete da- 
bei, daß sich in der Armee 14mal so viel 
Selbstmorde ereigneten, als im bürger- 
lichen Leben. 

—- Jn den Sitzungen der Kongo- 
Konserenz besteht der englische Gesandte 
auf seiner Opposition gegen die Ernen- 
nung einer Commission zur Regelung 
der Niger-Frage, wenn nicht die Mehr- 
heit jener Commission aus Englandkrn 
besteht. 

—- Ein großer Vorrath von steifen 
und weichen Filzhüten neuester Mode 
bei PancoasthSohm 

— JnAargau und der dortigen Vor- 
stadt Zufingen sind in diesen Tagen ein 
deutscher und ein schweizerischer Mor- 
monen- Apostel verhaftet und auf Grund 
des neuen Gesetzes gegen die Wer-bangen 
der Mormonen ein Jeder zu 25 Tagen 
Gefängniß und 100 Francs Geldbuße 

; verurtheilt worden. Sie sollen im Kan- 
ton Aargau Hunderte von Frauen aus 
den höheren wie aus den niederen Stän- 
den zum Mormonismus bekehrt haben. 
Unter den Bekehrten befanden sich auch 
zwei reiche Mädchen, welche im Begriff 
waren mit dem schweizerischen Apostel 
nach Amerika abzureisen, aber in Basel 
abgefaßt und zur Rückkehr in ihre Hei- 
math genöthigt worden sind. 

— Madrid. Sechzig Professoren der 
Universität, einschließlich der Demokra- 
ten, Con stitutionalisten un Conservati- 
ven, haben einen Protest gegen das Ein- 
dringen in die Universität und gegen das 
Benehmen der Trupven gegen die 
Studenten unterzeichnet. Die Regie- 
rung hat das gruvpenweise Zusammen- 
stehen auf den Straßen verboten. Die 
von der Regierung beschlagnahmten 
Zeitungen sind: »Liberal«, ,,Jberia«, 
,,Discufsion«, «Matine« und ,,Domo- 
nicales«. 

— Meltwurst, Schinken, Rauch- 
fleisch, Sardinen, Anchovies, Häringe, 
eingemachte Gurken, Käse aller Art und 
Anderes kauft man allezeit frisch bei 

Heuermann Bros» 
4,t1M Alamo Plaza. 

i 
—- Jn Herrentoiletteartikeln liefern; wir diesen Herbst etwas ganz vorzüg- » 

liches, was Güte der Waare, Muster’ 
und Auswahl betrifft. 

Pancoast äs- Sohn. s 
—- Der Bierconsum in den Vsre·nig- 

ten Staaten betrug im verflossenen 
Fiscaljahre 17,578,723 Barrels, wie der 
JnlandsteuersCommissär Evans in sei- 
nem Jahresberichte sagt. Rechnet man 
das Barrel Bier zu 31 Gallonen, so er- 
giebt dies 554,940,413 Gallonen oder 
fast lOGollonen jährlich per Kopf der ge- 
sammten Bevölkerung. Die Bier-Jn- 
dustrie hat demnach keine Veranlassung, 
über schlechte Zeiten zu klagen, ganz ab- 
gesehen davon, daß ihr Export, nach dem- 
selben Jahresbericht, ebenfalls in dem 
verflossenen Jahre eine beträchtliche Zu- 
nahme aufzuweisen hat. 

OO-O-—-— 

IS- Die feinsten Diamanten, Uhren 
und Goldsachen findet man bei L. 
R o u v a nt gegenüber von Kamp- 
mmn’s Bankgebäude. 
W 

Perris-payincm Richland, Travis 
County, 1. Dec. Der Farmer hat wie- 
der einmal ein mühevolles Jahr hinter 
sich, der Arbeit jggr viel, der Ertrag 
aber nur ein geringer. Baumwolle er- 
gab ungefähr einen Ballen von 3 Acker. 
Das Frühjahr war sehr ungünstig zur 
Pflanzung und Bestellung derselben, es 
war an Plätzen eine dreimalige Pflan- 
zung nöthig. Mais, welcher in den 
meisten Fällen zweimal gepflanzt wer- 
den mußte, ergab im Durchschnitt 35 
Bufhel per Acker, doch ist das Ergebniß 
von früherem Korn 50 Bushel per: 
Acker-. Herr Fritz Sakewitz z. B. hats ein hoch gelegenes Ackerstück, welches 
einen Ertrag von 60 Bushel (geschältes ; 
Korn) ergeben hat« Die wenigen Halm- : 

srüchte, welche hier gesitet wurden, er- 
gaben im Durchschnitt: Weizen IB 
und Hafer 60 Bushel per Acker. 

Der hiesige Schützen Verein ist eins 
der dagewesenen Dinge und wird wohl 
die Gründung eines anderen Vereins in 
Bälde vor fich gehen. Herr Hermami 
Sakewitz kaufte die Schüpenhalle und- 
wie ich höre, will derselbe, sollte sich ein 
neuer Verein bilden, die Halle für die 
Summe von 875 an dem neuen Verein 
abtreten; gewiß ein annehmbares An- 
erbieten. Unsere christliche Gemeinde 
hatsich in zwei Parteien gespalten und 
liegt sich gegenseitig in den Haaren. 
Die Motive, welche diesen Streit her- 
vorbrachten, will ich augenblicklich noch 
verschweigen und nur andeuten, daß 
ern seitchenvorttand unter den Deck- 
mantel der christlichen Liebe Propa- 
ganda für sich zu machen sucht, sollte 
aber keine Vereinigung zur Zufrie- 
denheit der Gemeinde erzielt werden 
können, so werde ich ohne Rücksicht auf 
Parteien eine genaue Besprechung den 
Lesern der »Freie Presse-« nicht vor- 

kenthaltem Die Gemeinde hat gegen- 
» wärtig einen der besten Püdagogen an- 
gestellt, welcher es sich angelegen fein 
läßt, seinen ihm anvertrauten Schülern 
etwas zu lernen, weßhalb schon zu wün- 
schen wäre, daß man die Zufriedenheit 
der ganzen Gemeinde widerherftellte. 

POWIEII 
Absoluter Paro- 

Diefes Pulver ist unveränderlich Ein Wun- 
der von Reinheit, Stärke und gesund dabei. 
Sparsmner als die gewöhnlichen Arten. Es 
kann der Mehrzahl mit schlechtem G.-sclnnack, 
leichtem Gewicht oder den Alauni oder less 
phatsPulvern keine Konkurrenz machen. Wird 
nur in Bücher verhaft- 

Royal Baking Powder Co» 
2,6,tulv1j 106 Wall Str., N. Y· 

Is. wOLPSON, 
Nordwestliche Ecke vom Main Plaza 

crbe- Und Winter - Waaren«.«» 
Hat für die dieß ährige Zaison das größte Lager von Kleiderftosfen eingelegt. das je zur Stadt gebracht wurde Alle Waaren sind mit re: größten Zornfalt ausgewählt worden und es befindet sich darunter eine prächttge Auswahl-M 

Selile III-Cl Gattu. 
Alles, was nur der Kleider schrank einer Dame auszuweisen vermag, sindet sich daselbst. Die neuesten Moden in Satin, gestickten Waaren, sowie ein unendlichest von Spitzen, Schleifen, Taschentüchern, Handschuhen, Mänteln, Wraps und allen nur erdenklichen Kleidungsstiicken für den Herbst- und Winter-Gebrauch dek« DO- 

Kleidungsstiicke für Herren und Knaben. ·- 

Mein Vorrath von fertigen Kleidern ist ungeheuer groß und umfaßt alle Artikel, die zur Herren-Garderobe gehöreu, Ueberröcke, Hüte, Stiefel, Schuhe- Vkstmv m 
Arbeitsanzüge, Unterlleider u. s. w.; alles in der größten Mannigfaltigkeit. L 

Mein Lager von Schuhen und Stiefeln u. Schuhen entspricht allen Anforderungen, sowohl in feiner als billiges-· M 

ROBERT-so MOBBBLIOE 
Jndem ich die Aufmerksamkeit tes Publikums aus mein gegenwärtiges Möbel-Lager lenke, handle ich sowohl im Interesse der Käufer, wie in meinem eigen-ne Lager ist größer als je zuvor nnd enthält viel Neues. Vor allen Dingen findet man die modernsten s 

Möbel für Parlor, sowie für Wohn- und Schlafzimmer. 
Sie sind aus den besten Fabrilen bezogen, sämmtlich neu und dauerhaft gearbeitet Ferner eine xollständige Auswahl von Matratzen nnd Bettng. Das Departement der gepolsterten Waaren bietet sehr viel Neues und erhältnoch täglich Zuwachs. Die KMMU werden ersucht, Vergleiche anzustellen, ehe sie kaufen. 

Mein ganzes Herbst- nnd Winterlager ist nicht in übereilter Weise ausgewählt worden, sondern es wurde die größte Sorgfalt darauf verwandt, namentlich sit besonderer Rücksichtan Retailhändler. Jch lade das Publikum zu sorgfältiger Prüfung ein. 

Li- WOLFSON. 
Wole csc Marx. 

Eine vollständige und 

enorme Auswahl 

Drv Goods Fach 
einschlagende Artikel. 

Die diesjähkigen Preise niedriger als je- 

Für 

Dry Goods, Kleider, 
Schuhe- Stiefel, 

u. s. w. u. s w. 

besuche man 

Wolff G Marx, 
Ecke Commerces nnd Manto-Straße. 

4 to,tnwm 

Diesselhdrst G Damleen, 
Turner - Halle 

Wein- U. Bier-Wirthfchast 
Der populäeste Sammelplah der Deutschen 

in Sau Sinfonie- 
Nur die besten Getränke und Cigatren wer- 

den verabreicht. Eiötaltes City Bier und aus- 
wärtige Biere direkt vom saf. 21,1 

Hart sk Band- 
Wein- u. Bier-Salon, 

No. 19 Soledads Straße, gegenüber dem 
Courihaus. 

Stets kühles Bier an Zapf und die 
besten Getränke und Cigatrem 4,10,1j 

A« EMIIICULZ 
Altan Plasti, schräg gegenüber der Postvffiee 

Wem- U. Bier-Sol on 
Em) nnd Anhenfer Pier 

allezeit frisch nnd kalt. 
Feine Whiskies, Liqnöre, impoktitte nnd ein- 

heiniifche Weine. Jamofe Cigatren. 
Jeden Vormittag vorznglichen Lunch. 

Cheorge Hzörner, 
Baum-km Bier- n. Wem- 

Salom 
San Antonio. ............ Texas. 
hat stets an Dand alle gangbaren Biere, im- 

kortikte und einheimifche, feanzösifche und 
Rheinweine, Champagner. Whtdky nnd Brandy 
der feinsten Btände nnd alle anderen bekannten 
Liquenre, fotvie die feinsten Cigarren. Fur 

ikenntipte nnd liberale Bedienung iß bestens ge- 
okg 

JOE MENY, 
Sotevad Straße, Sau Antonto, Texas-. 

tsti feinsten Geteänte. das lälteste sitt Und 
der be e Lnnch in Sen Ante-to. M- n über-enge 
sit te bit. Besondere Sorgfalt wird auf Das 
sie- vm audi. Oesmpee sedienuna 

Vetter und Ali fctfch vom Fad. 
u s.ee 

« «-- 

Neuer 

V ergnugungsort. 
An Süd Floresstraße, am Endpunkt der Stra 

fenbabn habe ich einen neuen Garten als 

Erholungs- und VergnügungsiOrt 
eröffnet nnd bitte ich alle meine Freunde nnd 
das deutsche Publikum um ihren Besuch- 

Jeden Sonnabend und Sonntag 
freier Ball. 

Simon Fest ir» 
10,«7,th Eigenthümer. 

« 
F. Groos Fr Co» 

BANQUlEBs 
nnd Händler in 

,Rohsilber, ausländischen und ungang- 

, 
baten Geldsorien, 

: übernehmen Einkassitnngen und An8«ahlangen 
von Geldekn in den Ver Staaten un Europa 
und stellen Wechsel ans auf New Qtleans, St. 
Lunis nnd New York, ebenso wie ans die größe- 
ren Städte in Teraä nnd Europa, besonders in 
Deutschland. 

J. S. Lockwood. J. H. Kasus-wann 
Lockwood sc Kampmann, 

B a n q u i e r s 
und Händler in 

Mexikanifchen Dollars u. 
Metallbarren 

Telegraphische Anweisungen werden aus« 

gestellt Collektionen in Europa nnd Meriko 
e ausgi- 

Traäers National Bank, 
Sau Antonio, Texas. 

Eingezahltes Kapital. -8100,000. 
Autorisirtes Kapital. .8500,000. 

S 

T J. S. Thornton, Cassiker. 
s,5,in J. M. Bkownson, Präsident 
» ---· M- 

»Dr. A. J. Smith, 
T Zahn - Arzt. i Beim Unsziehen der Zähne wird condensirtes 
Gaö gebraucht· Müßige Preise — Of ce auch 
Abends geöffnet. 36 Commetee Stra e, ober- 
halb Clavin’s Apotheke. 31,8,t6M 

Franz Simonisten-L 

Feuerveksichernngs- Acht 
No. 12 Jtukri Straße, 

10,9,t1j Sau Antonip, Jerus. 

E. A. Mayckolo, 
Rechts - Anwalt 

—und— 

Oeffentlicher Notar. 
Office: Zimmer No. Z Maverick Gebäude, 

cke Honstons and Soledads -Straße, 
I SEan Anton-im Texas. 
I Praktiin tm Staaten- und Bundesgericht. 
! t7, s ,wM 

i 
l Pauly ä Dielmann, 

Bau- Unternehmer 
—und—- 

Kontraktorew 
Die ihnen vertrauten Arbeiten werben aufs 

Beste auggefüh h.rt 
eparatnrcn werben prompt besorgt. 

Office: Solomon Deutsch. 
11,9,S ,t’ j 

Chasles Buckel 

IMWWMW Zimmer No.10 

; Piavetick Gebäude, 

i Ecke von Houstom und SoledabsStraße, 
T 
l 

san Antonio. 

«ij E EILGEIIQ 
" PEMLLOL 
IAHCHIMDGJKH 
d No. 12 YTURRI ST. 

lSANANfUNIo TchS I 

Vov Woge Pontia Hm Yøk 
Dentliche Worte von 

Ed. steves so 
den Pionieeeiu 

Da wir ei und due halbe Mian Fuß 

s Wirkliches Calcasieu Baubole 
gekauft haben, so liefern wir dasselbe in irgend welche -Quanti»täs» 

Inm HAVin und rlæmnkex 
White Pine, Dressed Lumber Finishing, Sasb- 

Doors. Blinds, Stair Railing und alle — 

übrigen Arten von Bauholz 
Wir 

« arantiren, daß Niemand billiger veikanfen kann-; 
bitten, sHchdnrch einen Besuch davon zu überzeugen;« 

MERMIS G- 

NOT sc DIE-LUS- 
42, West-Commerce-Straße, Sau Antonim 

Eifenwaaren, Farben, Oele, Firnisse II. Koch- nd andere Hefe-, 
Zinn- und Blechwaaren, und Haushalungs GWst» 

Agenten ver berühmten ;- 

D a I S s 0 c k Eise-, 
New York Emaille Farbe. 

Werkzeuge und Materialien für Bau-Unternehmer eine Spezialität. 

Sau Autouim Miltoauter. ssz«" 
z 

G co. K orn er s: Eko.,s«--.·z 
Commisfions - Kaufleute-und Produkten - Hävdksik 

Ecke sonsten- nnd St. Meth- Straie, Ro. 12 und 14, 
Sau Antouio . 

Hat fortwährend an Hand ein HW Lager m v 

Westlichen Produkteu," 
wie Hafer, Cream Kommehh Flour, Grützq Butter-, Käse u. f. w» n. kvz Un Hand und erhalten fortwährend: Kartoffeln, Zwiebeln, Bohnen, Aepfel « sites-H trauen, Orangen und ein reichhaltiges Lager von Eigarrem — 

Aufträge von auswäkts werden erbeten und sinveu prompte Erledisutix 

Geo. Körner,- F. Strefau, »j-« H» 
«- 

v 

JohnE Ochse, 
Rechts sAttqut 

—uad-- 

Oeffentlicher Notar. 
No. 210, West Anstatt-Stroh 

Sau Aatpsio ............ Texas. 
27,6 

I John E copelanä, 
Advokat, Rechts - Anwalt 

! 

l 
! 

— u n d — 

Oeffentlicher Notar-. 
Office: No. 250 West Commercestraße, 

eine Treppe hoch. 
Praktizitt m allen Gerichten. 3,1,t1j— 

Leron F: Cosgrove, 
Groß- und Kleinhändler von 

Ackerbaugetåthfchqften, 
Messetschmiedwaarem Waffen und Mu- 

nitiou, 
Farben, Oelen, Glas, 

Koch- nnd Heizdfesh 
98 und 95 Sommereestrafe, 

Sau Ist-mid- Texas. 

Dom- 82 Mich-; 
Bier- u. Wein-Sakssx 

Commetkhsträfy 
San Antoaio, Texas. 

--- 

Eis-kaltes St. Loui- quhiek vi- sei-tu Ä» 
queure stets an Haud. Morgens steme 

Chor-les Bot-pok- 
Bter - Wirthschaf 

Nordseite vom Alamo 
gegenüber von Hugo vse 

Eiskaltes St. Levis met-Ists 

l Bäer am Zupf. Feine Cis-tret 
se, — 

. Yes-im- —-n. Eo- 
» AbsiractvonLandtitehj 
z G e c d c I 

sp 

Iwetden ansgelieheu und sicher anselespsk 
J 

i « Wegen vollständiger und sicherer Titel-II » 

Grsindeigenthum undLänderelen im Hexen-Land- J 
Distrikt und Grundstuücken in der Steht CI- 

— 

Antonio wende man sich u unsere Visite-In 
24 Splkqustkai·. Mit-i 


